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Bürgermeister Thomas Trachte trug in der Sitzung alle juristischen Bedenken und rechtlichen 

Möglichkeiten vor. Im Zuge der jahrelangen Suche nach geeigneten Flächen für Windräder in 

Nordhessen hatte die Gemeinde Willingen immer wieder den optischen und technischen 

Eingriff in das Landschaftsbild des Mittelgebirges am östlichen Rand des Sauerlandes als 

Gründe gegen das Projekt vorgetragen. In zahlreichen Erklärungen, Vergleichsstudien und 

unterschiedlichen Bewertungen von Fachleuten sei die ablehnende Haltung begründet 

worden, so Trachte. 

Sorge um Kurort-Prädikat 

Windparks zerstören nach Ansicht der Kommunalpolitiker die Erholungsfunktion des Waldes 

und haben auch Auswirkungen auf die Lebensbedingungen von Tieren, vor allem Vögeln. 

Zudem passten ein naturverträglicher Tourismus und riesige Windkrafträder nicht zusammen. 

Die Gemeinde befürchtet sogar einen Rückgang der Gästezahlen und damit auch 

Auswirkungen auf die Kategorisierung als hessischer Kur- und Luftkurort. 

Die Gemeinde Willingen weist im Zuge des Neins zum Einvernehmen des Projektvorhabens 

Windparks auch auf die Belastungen für die eigenen Bürger hin. In vielen Fällen sei bei den 

vorgesehenen Standorten der gesetzlich vorgeschriebene Abstand zwischen der 

Wohnbebauung und den Anlagen nicht einzuhalten. Das verschlechtere die Lebensqualität der 

Menschen. Eisschlag im Winter sei nicht nur für die dort lebenden Menschen, sondern auch 

für Gäste und Wanderer gefährlich. 

Regierungspräsidium kann Entscheidung übergehen 

Der Blick in den benachbarten Naturpark Diemelsee zeige, welche Auswirkungen der Bau 

von Windkraftanlagen habe. Rund um den Diemelstausee und um die Orte der Gemeinde 

Diemelsee stehen bereits rund 100 Anlagen. Das Maß sei voll, weitere Anlagen seien nicht 

verkraftbar, so Willingens Bürgermeister Trachte. Zwar könne der Regierungspräsident das 

verweigerte Einvernehmen der Kommune ersetzen und damit übergehen. Dafür seien aber 

hohe rechtliche Hürden zu überwinden. Zudem könne die ganze Angelegenheit am Ende von 

Gerichten entscheiden werden. In ähnlichen Fällen habe es juristische Urteil gegeben, die 

zeigen, dass neben dem Thema Natur in Sachen Windkraft auch mit dem Thema Tourismus 

sensibel umgegangen werden müsse und dass Willingen im Recht sei, erklärte Bürgermeister 

Trachte abschließend. 
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